
 
 
 
 
 
 
Liebe Appenerinnen und Appener, 
 
hier kommt die Ausgabe Nr. 5 des Info-Briefes.  
Bitte geben Sie den Brief gern im Bekanntenkreis 
weiter. Zwischenzeitlich haben wir erreicht, dass 
die Veröffentlichung auch auf unserer Website 
möglich ist. Wenn Sie Vorschläge und Ideen zu 
Themen mit einbringen möchten, senden Sie mir 
gern eine Mail an folgende Mailadresse: 
hpluetjeappen@aol.com 
 
Haushalt der Gemeinde 
Im Finanzausschuss wurde der Haushalt für das 
Jahr 2021 beraten und in der Gemeindevertretung 
beschlossen. 
Der Gesamthaushalt – Verwaltungs- und 
Vermögenshaushalt – hat ein Volumen von 13,8 
Mio EUR. 
Um den Ausgleich des Haushalts zu erreichen, 
müssen EUR 695.000 der Rücklage entnommen 
werden. 
Die Rücklage der Gemeinde beträgt 
voraussichtlich am Jahresende 2021 noch  
EUR 665.000. 
Das bedeutet, dass ab dem Jahr 2023 das Defizit 
nicht mehr aus Rücklagen finanziert werden kann. 
Im Gegenzug bedeutet es, dass größere Ausgaben, 
die nicht unbedingt notwendig sind, auf den 
Prüfstand gestellt werden müssen und nur 
umgesetzt werden können, wenn auch eine 
Gegenfinanzierung gesichert ist. 
Der Schuldenstand wird sich am Jahresende auf ca 
3,5 Mio EUR belaufen. 
Die größten Ausgabenpositionen sind: 
Kindergärten mit 1,2 Mio EUR 
Schulkostenbeiträge EUR 655.000 
Personalkosten EUR 785.000 
Kreisumlage 2,1 Mio EUR 
Amtsumlage 1 Mio EUR 
Die wichtigsten Einnahmen sind: 
Einkommensteuer 3,1 Mio EUR 
Gewerbesteuer 1,2 Mio EUR 
Grundsteuer EUR 780.000 
Schlüsselzuweisungen EUR 694.000 
Die Kindergartenreform, die den Eltern eine 
Deckelung der Beiträge sichert, bedeutet für die  
Gemeinden allerdings überwiegend höhere 
Kosten gegenüber der alten Regelung.  

 
 
 
 
 
 
Die Gemeinden – insbesondere die Gemeinden im 
Hamburger Speckgürtel – die schon immer einen 
etwas höheren Standard in den Kindergärten zu 
bieten hatten, stellen sich mit der neuen 
gesetzlichen Regelung schlechter. 
Für Appen sind es ca TEU 300 Mehrkosten als in 
den Vorjahren. 
 
Fahrradtour mit der CDU 
Die im letzten Info-Brief angekündigte 
Fahrradtour musste eine Woche vorgezogen 
werden.  Bitte den neuen Termin schon einmal 
vormerken. 

Corona – und kein Ende 
Die Pandemie hält uns weiterhin in Atem. Ein 
Baustein zur Bekämpfung der Pandemie sollen 
Schnelltests sein.  
Auch in Appen sind ab sofort immer freitags von 
17 bis 19 Uhr kostenlose Schnelltests für die 
Bürger im Bürgerhaus vorgesehen. Durchgeführt 
wird die Testaktion von der Holsten-Apotheke 
Appen und Waltraud Hörmann vom DRK Appen. 
Ich bin davon überzeugt, dass die Schnelltests 
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wichtig sind, denn es können Personen frühzeitig 
als infiziert erkannt werden. Außerdem ist es eine 
gewisse Sicherheit vor vereinbarten Treffen mit  
Familienangehörigen oder anderen Personen 
eines weiteren Haushaltes. 
 
Bushaltestelle am Heidekrug auf dem Etz 
In der Gemeindevertretung wurde beschlossen, 
die Bushaltestelle am Heidekrug so zu gestalten, 
dass ein Einstieg auch mit Rollatoren möglich wird. 
Die Kosten belaufen sich auf ca EUR 65.000. 

Die Maßnahme wird aber nur dann umgesetzt, 
wenn die voraussichtlichen Fördermittel von ca 
EUR 22.000 bewilligt werden. 
 
Zuschuss für Schulung der Senioren 
In der  Gemeindevertre-
tung wurde der Antrag des 
Seniorenbeirats für eine 
Beteiligung der Gemeinde 
an einem Grundkurs EDV 
bzw Smartphone/Tablet 
so weit befürwortet, dass 
für die Schulung der 
Senioren  ein Zuschuss in 
Höhe von EUR 1.200 
bewilligt wird. Die 
Gesamtkosten belaufen 
sich voraussichtlich auf 
maximal EUR 2.400.  
Ein Eigenanteil ist von den Teilnehmern zu 
erbringen. 
Die Nutzung einer Internetanbindung wird auch 
für die älteren Menschen immer wichtiger. Schon 
bei der Anmeldung eines Impftermins sind die 
Bürger im Vorteil, die einen Internetanschluss 
haben und die notwendigen Formulare 
herunterladen können. Der Seniorenbeirat 
kümmert sich um die Organisation. 

Wir meinen, es handelt sich um eine gute 
Investition für die älteren Menschen. 
 
Digitalisierung in der Grundschule 
Die Digitalisierung setzt sich auch schon in der 
Grundschule fort. Seitens des Landes wurden für 
die Grundschule Appen TEU 66 Fördermittel 
bereitgestellt, um die Schule zukunftsorientiert 
auf einen digitalisierten Unterricht umzustellen. 
 
Um einen einheitlichen Weg im Amtsbereich 
gehen zu können, wurden umfangreiche 
Gespräche zwischen den Grundschulen des 
Amtsbereiches geführt. Ferner wurden die von 
einer zentralen Stelle des Bildungsministeriums 
festgesetzten  Qualitätsstandards berücksichtigt. 
Die Beratungen haben für die nächsten Jahre 
einen Finanzbedarf von TEU 103 ergeben. Wie 
schon im vorherigen Artikel beschrieben, werden 
wir die technische Entwicklung nicht aufhalten 
können.  
Gleichwohl halte ich es für unbedingt notwendig, 
dass das Schönschreiben mit dem Füllfederhalter 
dabei nicht zu kurz kommt. Es darf nicht passieren, 
dass der Unterricht nur noch ausschließlich über 
die Tastatur eines Rechners erfolgt und die 
Schulkinder – insbesondere in der Grundschule – 
nicht mehr fähig sind, einen Text mit der Hand zu 
schreiben. 
Studien haben ergeben, dass Studenten 
wesentlich besser den Lehrstoff aufnehmen, wenn 
sie per Hand mitschreiben. 
Der Schulleiter hat versichert, dass das 
Kerngeschäft auch weiterhin die Handschrift 
bleibt.   
 
 

 

 
 
 
Ich wünsche Ihnen ein frohes Osterfest im Kreis 
Ihrer Familie 
 
Viele Grüße 
Hans-Peter Lütje  
1. Vorsitzender 


